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Preise für Kultur
BRAKEL (WB). Das Unter-
nehmenWestfalenWeser
(WW) setzt auch in diesem
Jahr seine Unterstützung
der lokalen Kulturszene fort
und vergibt den Kulturpreis
2024. Die Ausschreibung
richtet sich an Kulturschaf-
fende aus allen Bereichen.
Zu gewinnen sind bis 10.000
Euro. Es wirdmehrere
Hauptpreise geben, aber kei-
ne Verlierer. WestfalenWe-
sermöchtemit demKultur-
preis gute Ideen und krea-
tive Projekte würdigen. Die-
se Projekte aus der Region
prägen auf besondereWeise
die kreative Landschaft und
seien Aushängeschilder für
eine lebendige kulturelle
Vielfalt.
Stadt Brakel unterstützt
den Kulturpreis 2024
Die Stadt Brakel unterstützt
den Kulturpreis 2024 und
nimmt deshalb bisMitt-
woch, 21. Februar, Bewer-
bungen entgegen. Nach den
Wettbewerbsbestimmun-
gen vonWestfalenWeser
liegt das Vorschlagsrecht bei
der ausführenden Kommu-
ne. Der Rat der Stadt Brakel
entscheidet amDonnerstag,
7. März, welches Projekt sei-
tens der Stadt für den Kul-
turpreis nominiert wird. Die
Ausschreibung richtet sich
an Einzelpersonen sowie an
Gruppen, Institutionen, Ini-
tiativen undVereine, an Pro-
fis und Amateure. Prämiert

Würdigung für gute Ideen und Projekte

werden aktuelle Projekte
wie etwa Festivals, Kultur-
reihen, Ausstellungen, Ein-
richtung von Kulturstätten
aus den vergangenen zwei
Jahren. Geehrt werden kann
aber auch kontinuierliches
Engagement wie zumBei-
spiel Museen, Heimatpflege
oder kulturelle Programme.
Der Preis berücksichtigt alle
Kunstsparten, wie beispiels-
weise die bildende und die
darstellende Kunst, Musik,
aber auch die Kunst- und
Kulturvermittlung. Bewer-
bungen sind bei der Stadt
Brakelmöglich.

Bewerber sollen
Formular versenden
Für Bewerbungen ist ein
Formular unter www.bra-
kel/WWKulturpreis bereit-
gestellt. Bewerberinnen und
Bewerber werden gebeten,
das Formular ausgefüllt als
Ausdruck entweder posta-
lisch an die Stadt Brakel,
Fachbereich Zentrale Diens-
te, zu Händen vonDirk Bras-
sel, AmMarkt 12, 33034 Bra-
kel zu sendenoder per Email
an d.brassel@brakel.de.
Unvollständige Bewer-
bungsunterlagen können
leider nicht berücksichtigt
werden.Weitere Informa-
tionen zumWettbewerb er-
halten Interessierte unter
www.westfalenwe-
ser.com/regionales-enga-
gement/wettbewer-
be/wwkulturpreis.
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BRAKEL
nWestfalen-Blatt
WB-Lokalredaktion Brakel,
10 bis 18 Uhr Telefon
05272/374119, 374118,
374114 oder 374111..

WB-Service-Punkt, TUI Rei-
seCenterBrakel,AmMarkt
3, Telefon 05272/37410,
9.30 bis 12.30 Uhr.

nRat und Hilfe
Ambulanter Hospiz- und
Palliativ-Beratungsdienst
für den Kreis Höxter,
Kirchplatz 1 in Brakel,
Telefon 05272/3940160
oder 0151/62913888.

Beratungszentrum des Cari-
tasverbandes für den Kreis
Höxter, Klosterstraße 9,
Telefon 05272/371460, 8
bis 12.30Uhr, 14 bis 17Uhr
Geschäftsstelle.

Flüchtlingsberatung Brakel,
Heinrich-Kluge-Weg 1,
Telefon 05272/3939230,
9.30bis 12.30Uhr, 14bis 17
Uhr.

Hospizgruppe Brakel, Ingrid
Kappenberg und Daniela
Nowak-Henkel, Telefon
0175/5032133.

Integrationsfachdienst, Be-
ratung für Schwerbehin-
derte: Telefon
05251/8786945.

nBäder
Hallen-Bad Brakel, Am
Bahndamm 28, Telefon
05272/4174, 16 bis 21 Uhr
geöffnet.

nVereine und Verbände
Madrigalchor Brakel, 19.30
Uhr Probe in der Grund-
schule Brakel, Klöckerstra-
ße 25.

VRB Brakel/Verein für Reha-
sport, 20 Uhr Gymnastik
der Herzsportgruppe, Fuß-

Tageskalender

balltennis und Bosseln im
Sportzentrum am Bahn-
damm.

nKinder und Jugendliche
Jugendfreizeitstätte Heilige
Seele, 14.30 bis 20.30 Uhr.

BAD DRIBURG
nWestfalen-Blatt
Bad Driburg, 8.30 bis 12.30
Uhr, 14 bis 17 UhrWB-Ser-
vice-Punkt: Druckerei
Egeling, Dringenberger
Straße 22 in Bad Driburg,
Telefon 05253/940565.

nRat und Hilfe
AWO Bad Driburg, 8 bis 13
Uhr Beratung zu Senioren-
Pflege, Betreuung und
Unterstützung zu Hause,
Telefon 05253/93502-17.

AWO-Beratungsstelle für
Schwangerschaft, Partner-
schaft und Sexualität im
KreisHöxter, Caspar-Hein-
rich-Straße 15, Telefon
05253/9350218, 9 bis 16
Uhr.

Bad Driburger Touristik,
Lange Str. 87, Telefon
05253/98940, 8 bis 17 Uhr.

Frauenberatungsstelle der
AWO für von Gewalt be-
troffene Frauen, 9 bis 17
Uhr Telefon
0160/93793035 oder
0160/93793030.

Ambulante Rehabilitation
für Suchtkranke, Telefon
05272/371460, Beratung.

nKino
Kino Bad Driburg, Am Rat-
hausplatz 1, Telefon
05253/940040, 17UhrEine
Million Minuten, 17 Uhr
Ella und der schwarze Ja-
guar, 20 Uhr Holy Spider,
20 Uhr Wo die Lüge hin-
fällt.

Hegering lädt zum großen Event der Kreisjägerschaft

Wieder Jägerball
in der Stadthalle Brakel
BRAKEL (WB). Der Hegering
Brakel lädt in diesem Jahr als
Gastgeber wieder zum Jäger-
ball in die festlich ge-
schmückte Stadthalle Brakel
ein. Die Kreisjägerschaft
Höxter feiert mit Freunden
am Samstag, 9. März, ab 20
Uhr. Einlass ist bereits am 19
Uhr, wobei festliche Kleidung

zu der Tanzveranstaltung
sehr erwünscht ist. Unterhal-
ten lassen sich die Jäger und
ihre Gäste von der „Party
Symphonie Orchester“ Show-
band. Die Organisatoren ver-
sprechen einen spannenden
Show-Act. Die Bewirtung
liegt bei der Otto Gastrono-
mie. Bei einer Tombola kön-

nen zudem exklusive Preise
gewonnen werden, wie etwa
eine einwöchige Jagdreise
nachNamibia, inklusiveFlug.
Mehr Informationen unter
www.hegering-brakel.de.
Anmeldeschluss ist Dienstag,
20. Februar. Danach sind Kar-
ten gegebenenfalls an der
Abendkasse erhältlich.

„TuS 20 goes Second Hand“
BELLERSEN (WB). Zum zwei-
ten Mal veranstaltet der TuS
Bellersen einen Second Hand
Markt. „TuS 20 goes Second
Hand“ heißt es am Samstag,
24. Februar in der Meinolfus-
halle in Bellersen. Fast 40Ver-
käufer bieten bei dem sortier-
ten Flohmarkt gut erhaltene
Kleidung für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene, Um-
standsmode, Schuhe, Spielsa-

chen, Gesellschaftsspiele, Bü-
cher, Babyausstattung und
weiteres an. Am Samstag ist
der Basar zwischen 10 und 16
Uhr geöffnet. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt - es gibt
Kaffee, viele Kuchen (auch
zum Mitnehmen) sowie
Pommes und Bratwurst. Für
die kleinen Besucher wird es
eine Spielecke geben, so die
Veranstalter.

Candlelight im Hallenbad
BRAKEL (WB). Das Hallenbad
in Brakel bietet seinenGästen
im Februar wieder ein Cand-
lelight-Schwimmen. Los geht
es am Freitag, 23. Februar, 19
Uhr. Das Bad verlängert an
dem Tag seine Öffnungszei-
tenumeineStundebis 22Uhr
- auch für die Sauna.DieCafe-
teria Heimathafen hat in die-
ser Zeit ebenfalls geöffnet.
Das Bäderteam der Stadt Bra-
kel verspricht seinen

Schwimmgästen eine ent-
spannte Wellness-Atmosphä-
re. In den Fenstern und rund
um das Becken werden Ker-
zen aufgestellt, die die
Schwimmhalle stimmungs-
voll beleuchten. Darüber hi-
naus werden auch die bunte
Unterwasserbeleuchtung
und ruhige Musik zu einer
entspannten Stimmung an
einem Winterabend im Hal-
lenbad beitragen.

Beratung bietet Sprechstunde
BRAKEL (WB). Für Menschen
aus demKreisHöxter, die sich
im Erwerbsleben beruflich
neu- oder umorientieren,
bietet die Berufsberatung für
Erwachsene der Agentur für
Arbeit eine Sprechstunde an.
Wer Fragen zur Berufsweg-
planung nach Ausbildung

und Studium hat, ist dort
richtig. Im Haus des Gastes,
AmMarkt 5 in Brakel können
Interessierte an jedem vier-
tenMontag einesMonats von
13 Uhr bis 15 Uhr ein Bera-
tungsgespräch ohne Termin
wahrnehmen. Erster Termin
ist amMontag, 26. Februar.

Biolabor im Berufskolleg eröffnet
Vorstellung beimMINT-Erlebnistag und Tag der offenen Tür

Von Vera Gerstendorf-Welle

KREIS HÖXTER-BRAKEL (WB).
Mit einem Zitat von Albert
Einstein eröffnet Landrat Mi-
chael Stickeln das Biolabor
(kurz B!-Lab) im Berufskolleg
Kreis Höxter in Brakel.
„DieWissenschaft kannnur

da gedeihen, wo der Mensch
vor demWunder der Natur in
Ehrfurcht erstarren kann“, so
der Landrat mit den Worten
des theoretischen Physikers.
„Dieser Satz macht den gro-
ßen Respekt, das Staunen
und die Faszination Einsteins
vor der Natur deutlich.“
Michael Urhahne, Schullei-

ter des Berufskollegs, bekun-
det als Hausherr in Brakel Be-
geisterung über das Angebot
für den gesamten Kreisbe-
reich Höxter, denn nicht nur
die Schüler im Hause nutzen
das Angebot des B!-Labs, das
zuvor in Beverungen unter-
gebracht war und jetzt auf et-
wa 300 Quadratmetern im
ersten Stock des Berufskol-
legs zu finden ist.
„Durch die tatkräftige

Unterstützung des Vereins
Natur und Technik habenwir
das B!-Lab hierher bekom-
men“, erklärt Urhahne, „und
auch der Schulträger unter-
stütze das Projekt massiv, so-
dass wir das Labor an drei Ta-
gen in der Woche für unsere
Schüler vor Ort nutzten kön-
nenund andenbeidenweite-
ren für Auswärtige“.
Auch Stickeln würdigt die

Zusammenarbeit zwischen
demTrägerverein des B!-Labs
(NaturundTechnik)unddem
Kreis als Schulträger. „Ich bin

davon überzeugt, dass den
Kindern und Jugendlichen in
diesemLabordasExperimen-
tieren, Tüfteln und Lernen
großen Spaßmachenwird.“
Petra Spier, vom Vorstand

des Vereins Natur und Tech-
nik, verdeutlicht bei der Er-
öffnungsveranstaltung, die
zeitgleich mit dem MINT-Er-
lebnistag und dem Tag der of-
fenen Tür im Berufskolleg
stattfindet, die Ideen der Ver-
einsmitglieder. „Der alte Trä-
gerverein löste sich auf und
da haben wir nicht lange
überlegt, denn das Schülerla-

bor sollte auf jeden Fall im
Kreis Höxter bleiben und Bio-
logie passt thematisch zu
unserem Verein. Das Labor
soll gut ausgenutzt werden,
also auch im Nachmittagsbe-
reich und in den Ferien. Wir
möchten andere Zeiten abde-
cken und andere Zielgruppen
einbeziehen.“
Über ein anderes Format

wird derzeit nachgedacht,
wie etwa Workshops an Frei-
tagen und Samstagen im Be-
reich „life-sciences“, die Be-
rufsorientierung geben kön-
nen. Seit dem Jahr 2006 nut-

zen Schüler das Biolabor. Ge-
leitet wird es seitdem von
Petra Schröder. Sie will den
Schülern zusammen mit
ihren Kollegen das nötige
Selbstvertrauen zu vermit-
teln, um zu erkennen, dass
vielen zu schaffen ist. „Wir
haben uns dem Bereich Bio-
logie verschrieben und das
Schülerlabor wird von Leh-
rern bespielt, die direkten
Kontakt zu den jungen Men-
schen haben – vieles kann
praktisch umgesetzt werden“,
erklärt Schröder, „wie etwa
die Bestimmung von Tierar-

ten, die in einem Döner ver-
arbeitet sind“. Das Hauptau-
genmerk liegt auf der Bio-
technologie. Die Schüler kön-
nen etwa Elemente der Gen-
technik erarbeiten und auch
Aspekte aus demOberstufen-
unterricht verarbeiten. „Die
Ausstattung ist wertvoll und
die Geräte müssen verstan-
den und dann auch genutzt
werden“, sagt die Laborleite-
rin, „und wir möchten, dass
das Equipment von vielen ge-
nutzt wird und viele sollen
von unseren Erfahrungen
profitieren“.

Die Jäger feiern ihren Ball in der Stadthalle Brakel. Foto: Helena Kreimeyer

Gymnasiastin Lilly Keck zeigt an einer Vorführstation die Herstellung von Algen-Alginat-Kügelchen. Fotos: Vera Gerstendorf-Welle

Das Biolabor ist Eröffnet: Mit dabei die Vorstandsmitgliedern des Vereins Natur und Technik, Nils Dorn (von
links), Petra Spier und Gerhard Antoni sowie Schulleiter Michael Urhahne und Landrat Michael Stickeln.

Die Verantwortlichen Lehrer im Biolabor sind Sabine Bodemer (von links),
Christian Riepen und Petra Schröder.




